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Teil I


Mit Onio durch die


Zwischenzeit
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Montag


1.


Ich habe mir ein Glas Wein eingegossen.


Onio kommt angerudert, als habe er es gerochen.


Ich habe ihn längere Zeit nicht gesehen.


Onio liebt Wein, am liebsten badet er darin, meist unfreiwillig.


Du schiebst mein T-Shirt hoch und streichelst meine Brüste.


Dein harter Penis drückt gegen meinen Körper.


2.


Ich begrüße Onio mit einem Handwedeln.


Bringst Du mir Nachricht von Deinem Herrchen?


Du ziehst meinen Rock herunter und meinen Slip.


Ich spüre Dein Glied an meiner Scham.


Ein Sehnsuchtstropfen.


3.


Onio hat einen roten Kopf, oder rote Augen?


Er umschwirrt meinen Kopf und setzt sich dann auf den Rand meines Weinglases.


Eine Alkoholiker-Fruchtfliege.


Ich sehe Dich selten, nur ab und zu, wenn Du mich sehen willst.


Rote Haare und Augen wie Nebelfeuer:


Verträumt und doch klar mit einem Leuchten.


Sie richten sich auf mich, so wie Dein Schwanz.


4.


Onio ist schon wieder ins Weinglas gefallen und paddelt wie wild.


Ich rette ihn mit dem Kaffeelöffel.


Ich habe Onio nach meinen Lieblingskomponisten Vivaldi und Dvorak genannt.


Dein Mund liegt auf meinem Mund, dann auf dem Mund unter dem Schamhaar.


5.


Onio ist wieder weg.


Deine Zunge lässt Vivaldi in meinem Kopf erklingen.


Ich öffne die zweite Flasche Wein.
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Dienstag


1.


Halb sieben abends.


Onio kommt angerudert.


Er hat seinen Bruder mitgebracht.


Er ist ganz schwarz.


Ich nenne ihn Otto.


Wir machen da weiter, wo wir gestern aufgehört haben.


Inzwischen sind wir beide nackt.


Nun mein Mund um Dein Glied, meine Hand um Deinen Schaft.


2.


Onio setzt sich auf eine meiner Rosen.


Sie sind weiß mit rosa Rändern.


Otto sitzt auf dem Hals der Weinflasche.


Dann ist er verschwunden.


Du wirfst mich aufs Bett.


Du knabberst an meinen Brustwarzen.


Ich knabbere an Deinem Ohr und streichle Deine rötlichen Bursthaare.


3.


Onio fliegt gefährlich nah über meine Kerze.


Otte scheint in die Weinflasche gefallen zu sein.


Ich gieße das letzte Glas ein, und tatsächlich, darin schwimmt er.


Ich angele mit dem Finger nach ihm und rette ihn.


In meiner Klamm fließt ein kleines Bächlein.


4.


Onios Vater ist ein Schmetterling gewesen, das hat er mir geflüstert.


Du willst mich vor Lust beißen, ich kratze mit meinen grün lackierten Fingernägeln über Deinen Rücken.


5.


Ich blase Onio meinen Zigarrenrauch entgegen.


Der süße Geruch hat ihn angezogen.


Er verschwindet im Nebel.


Du hast einen Finger in meine Vagina gesteckt und leckst anschließend den Finger ab.
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Mittwoch


1.


Ich habe Vivaldis „Vier Jahreszeiten“ aufgelegt und bin beim 3. Glas Wein.


Onio kommt angeflattert, angezogen von dem Duft eines Apfel-Viertels.


Ich träufle etwas Wen in Deinen Bauchnabel und lecke ihn aus.


Dabei spiele ich mit Deinen Kugeln.


2.


Onio ist mal wieder unbemerkt ins Weinglas gefallen und als ich ihn endlich entdecke, ist er beschwipst.
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Durch die Zeit
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